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Berlin, 18. Jan. König bat die Bauinſpektoren Klein⸗ 
— in Vefutt und Dells in Lüneburg zu Regierungs⸗ und 
käthen ernannt. 

n Der Regi „und Baurath Kleinwächter iſt der Regierun 
& Sumbinnen Aberwieſen und dem Regierungs⸗ und Naurath 
i — ie die Stelle eines hochbautechniſchen Raths bei der Re: 


Errung in Lüneburg verlieben worden. 
—ͤ—e ͤ — ꝛ— . — — 


| Deutſchland. 

F Berlin, 18. Januar. 

| — In Bezug auf die Verordnung betreffs der Herab⸗ 
lebung der Telegrammgebühr von 6 auf 5 
Pfennig für das Wort theilt die „Kölniſche Zeitung“ aus 
zbeſter Quelle“ mit, daß dieſe Maßregel auf einen Antrag 
eil Staatsſekretärs von Stephan hin erfolgt 
el. Das Blatt ſchreibt: 


L. C. Berlin, 17. Januar. Die Einkommenſt - 
Kommiſſion nahm heute § 85 (Verwendung der eber schung 
unverändert an und ging alsdann zur Berat ung der zurück⸗ 
geſtellten Nr. III des 9 9 (etzt § 16) über. Die Kommiſſion ver⸗ 
warf nach langer Berathung ſowohl den Antrag Schmieding als 
a ntrog Enneccerus welche beide die Doppelbeſteuerung der 
Aktiengeſellſchaften durch Freilaſſung der Dividende jet es bei der 
Veranlagung der Cenſiten (Schmieding), ſei es bei der Veran⸗ 
2117 der Aktiengeſellſchaften (Enneccerus) beieitigen wollen, 
erhöhte aber den Abzug von 3 auf 3½ Prozent des Aftienkapttaig‘ 
Demnächſt wurde auch die zurückgeſtellte Nr. 4 des 81 (Beiteueru 
der Aktiengeſellſchaften) angenommen. Die Wahlrechtsfrage (8 700 
wurde noch vertagt. Es follen noch verſchiedene Berechnungen 
über die Wirkungen der Vorlage und die Anträge auf das Wahl⸗ 
recht in Bezug auf drei Städte und drei ländliche Orte angeſtellt 
werden. Bis auf $ 79 iſt alſo das Geſetz erledigt. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſfion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat beantragt, die Wahl des Abg. v. Puttkamer 


n Grund und Boden nicht mehr ertragfähig ſei ohne Zölle, die 
90 8 damit ſelbſt den Sp über das von ihnen vertretene 
irthſchaftsſyſtem brechen und daß alsdann mit Notwendigkeit die 
Aufhebung des Privateigenthums an Grund und Boden und deſſen 
Umwandlung in geſellſchaftlichen Gemeinbeſitz mit entſprechender 
Bewirthſchaftungsweiſe erforderlich wird. — Man ſieht hieraus, 
welche 5 die ewigen Klagen der Agrarier tragen. 
— Der 80. Geburtstag des Abg. Windthorſt, geb. 
17. Januar 1812, gab am Freitag nicht blos den Parteigenoſſen, 
ſondern auch, abgeſehen von der offiziellen Beglückwünſchung durch 
den Präſidenten v. Levetzow, Migliedern aller andern Parteien im 
Reichstage Veranlaſſung zu herzlicher perſönlicher Beglückwünſchung 
mit dem Weed daß der Gefeierte in derſelben geiſtigen Fusch 
und Munterkeit wie jetzt den Parlamenten noch lange erhalten 
bleiben möge. In der Hedwigskirche wurde eine ſtille Meſſe ge⸗ 
leſen. Nach der kirchlichen Feier wurden dem Abg. Windthorſt 
43 000 Mark überreicht, welche für die Marienkirche in Hannover 
unter den Katholiken geſammelt worden ſind. Feſteſſen der Zen⸗ 


an weiß, daß Herr von Stephan ſeit mehre ⸗ſtrumsfraktionen finden am Sonntag ftatt. für Graudenz für giftig zu erklären nach Maßgabe der ftatt- 
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rebt und befürwortet bat Herr von Capriviſüberalen Blätter 1 1 die deutſche Zolldebatte als daß Herr v. Puttkamer gegen den freiſinnigen Kandidaten 
pa die innere Berechtigung dieſer For derung erfreuliches Zeichen der veränderten Stellung der Regierung gegen- | Schna ER a immer mit einer einzigen Stimme über 
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längſt a > 

ufgehört, einzelnen reifen zu dienen. Er iſt vie i 
Algemeineh Mertehramittel der ganzen Bevölkerung geworden. wie 
ſich Telegrappenftatiftif ſchlagend darthut. Der dem Dezimalſyſtem 


Kenn. viel bequemer als der bisherige Satz und namentlich 
ve de lästigen. ſeiner Zeit auf Wunſch des Reichsſchatz⸗ 


8 
| SEN Telegramm von 16 Worten foftete bisher 16 mal 6 gleich 96, 
"Roi undet 100 Pfennig; vom 1. Februar an wird es nur 80 Pf. 
| Die damit verbundene große Erleichterung trägt die 1 


t 
Au! Anbeheitend fein wird, in der Verte 


gegen das Einvernehmen mit Oeſterreich und die öffentliche Mei⸗ 
nung gerichtet ſei und Neuwahlen den Konſervativen gefährlich 


werden müßten. er sau 

amburg, 17. Jan. Die Eisverhältniſſe in der 
Un . neuerdings einen bedenklichen Cha⸗ 
rakter an. Verſchiedene Segelſchiffe treiben hilflos mit Noth⸗ 
ſignalen nach Verluſt der Anker, ſo die Bark Kinfauns“ und 
"Senator Versmann“. Ein Vollmaſtſchiff und ein Dreimaftichooner 
find bei Schaarhören an der Elbe geſtrandet. Zahlreiche Schiffe 
haben ihre Anker, Dampfer ihre Schrauben verloren. Die ſtärkſten] P 
Schleppdampfer können von Seen nicht heraus, um auf Noth⸗ 
un! Hilfe zu bringen. Koloſſale Eismaſſen ſind in die Unter: 
elbe getrieben und zu Eisbergen aufgethürmt. Der Schnelldampfer 
„Auguſta Viltoria“ 8 eſtern Vormittag 10 Uhr im Eiſe bei 
betet an n er wo a um zur Mittelmeerfahrt 

eit zu ſein. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 17. Jan. Die udertteuerfammiffion 
begann heute ihre Berathungen mit $ 67 Aus fub up rämien.|® 
Abg. Dr. Buhl will mit den Prämien nicht über die Vorlage hin⸗ 
ausgehen; die in dieſer vorgeſchlagenen aber bis zu einer geſetzlichen 
Abänderung bewilligen. Abg. Fürſt Hatzfeldt findet es ſehr bedenk⸗ 
lich, jetzt einen Beſchluß über das zu fiche was 1895 geſchehen 
fol. Man wiſſe nicht, wie es dann ſtehe. Die Landwirthſchaft 
als ſolche dürfe durch das neue Geſetz nicht erheblich leiden. Sein 
Vorſchlag (1,50 M. Prämie ſtatt 1 M.) enthalte gegen. die jetzige 
Prämie noch eine weſentliche Ermäßigung. Schatzſekretär v Mal- 
Bahn: Durch die geſtrige Abſtimmung ſei feſtgeſtellt, daß über die 
Abſchaffung der Dinteriaf teuer und der jetzigen A enen 
Einverſtündnis mit der Regierung vorhanden ſei. as jetzt folge, 
ſei für das Zuſtandekommen des Geſetzes ſehr wichtig. Wenn durch 
die Umgeſtaltung nicht weſentlich mehr aus der Zuckerſteuer heraus⸗ 
komme als bisher, werde das Geſetz nicht angenommen werden. 
Preußen, Braunſchweig, Anhalt würden gegen daſſelbe ſtimmen. 
Die durch die Regierungs⸗Vorlage entſtehende Mehrbelaſtung des 
Zuckers ſei nicht übermäßig groß. Frankreich leiſte das Doppelte. 
Rach Antrag Mirbach ſeien etwa 59 Millionen, nach dem Antrag 
Hatzfeldt, 62 Millionen zu erwarten, nämlich in der Uebergangszeit; 
damit die dann gezahlten Prämien den Ertrag nicht erheblich ab⸗ 
mindern, dürfen die Prämien nicht zu hoch bemeſſen werden. 

lis entſtehen immer neue Fabriken. Daß Prämien dauernd 
beſtehen bleiben, nehme er nicht an; ſei alſo gegen die Streichung 
ins. Er habe keine große Hoffnung, daß im Wege der Ver⸗ 


elennerkennenswerthen Maßregel nicht außer Acht laſſen, denn die 


aß erheblich niedriger, als der bisberige 1 G N 


ie 


über — Während die Agrarier eben im Reichstag Thränen 


zart, bat der Landesausſchuß der nationalliberalen 


Stg.“ für Thüringen, laut Mittheilung der „Nordd. Allg. Witterungsbericht 


für die Woche vom 19.—26. 
5 * 1 
„K.) Während der letzten Neumondsperiode waren die ſüd⸗ 
lichen Winde trotz der ziemlich kräftigen atmoſphäriſchen Hochſlutg 
vom 12. und 13. Januar und des kurz zuvor in Süddeutſchland 
erfolgten Erdbebens doch in Europa nicht anhaltend zur Herrſchaft 
gelangt. Daher iſt nunmehr, nach dem pünktlich beim erſten Mond⸗ 
viertel erfolgten Auftreten der im Voraus angekündigten heftigen 
Schneeſtürme, auch von der ſchwachen Hochfluth des Vollmondes 
vom 25. d. Mets, keine Wärmezunahme zu erwarten. Zwar wird 
die jetzt unmittelbar bevorſtehende Vollmondsperiode am 21. mit 
fallendem Luftdruck beginnen und in gleicher Weile am 28. enden, 
vorausſichtlich aber keine gründliche Abſchwächung des Froſtwetters 
berbeiführen. Es trifft auf fie kein Aequatorſtand des Mondes, 
da der aufſteigende Aequatorſtand bereits am 15. eintrat, und der 
abſteigende erit am 30. ftatthaben wird. Ueberdies ereignet ſich 
unmittelbar nach dem oben angezeigten Vollmondstermine die Erd⸗ 
ferne des Mondes ein Vorgang, welcher jederzeit das Fallen der 
Temperatur begünitigt. Bei jo bewandten Umſtänden dürfte daber 
die nächſte Vollmondshochfluth ſich in derſelben abweichenden Form 
äußern, wie dies bei der Neumondshochfluth vom 11. Dezember 
und bei der Vollmondshochfluth vom 26. Dezember der Fall war: 
Es tritt zur Phaſenzeit in großer Höhe ein mit Waſſerdampf ge⸗ 
ſättigter Südſtrom ein, der ſich durch einen tiefblauen Himmel bei 
auffallend großer Durchsichtigkeit der Luft offenbart. In Folge 
der hierdurch begünſtigten Wärmeausſtrab lung 
25 F ab dan und zwar vom Sonne 
? 5. ie Tem der 
ar thalben erheblich a . 


. Lokales. 


Voſen, den 19. Januar 

Tu. Verhaftungen. Am vergangenen Sonnabend Abends 
iſt eine raffinirte Gaunerin verhaftet worden. Vor einigen Tagen 
war dieſelbe in einem am Alten Markt belegenen Bigarrengeichäft 
erſchienen und forderte im Namen ines Herrn eine ihm zuſtehende 
Schuldforderung von 17 M. ein. Die in dem Geſchäft anweſende 
Frau gab ihr jedoch nur 10 M. Vorgeſtern nun kam die Betrügerin 
eine unverehelſchte Frauensperſon von bier, abermals dorthin und 
bat um den Reſt der Schuldſumme. Die Dame, welche auch dieſes 
Mal im Geſchäft anweſend war, veranlaßte nun die Verhaftung 
des Mädchens denn inzwiſchen hatte ſie erfahren daß der in Rede 
ſtehende Herr daſſelbe nicht beguftragt hatte, das Geld ein ukaſſiren 
— Geſtern Mittag iſt ein Schuhmachermeiſter aus 2 Ania in 
Saft genommen worden, weil derſelbe am 21. Dezember Fr 2 
1892 herge einem an der Thorſtraße wohnhaften Schuhmacher aus der Ta 
14 gegen 1 feiner Beinkleider die Summe von 3,60 Mark entwendet hat aſche 
aus den Abgg. Di „Aus dem Poliseibericht. Ber baftet am Sonn- 
Stolberg foll die übrigen Paragraphen des Geſetzes durchberatben abend: fünf Bekller und ein Landſtreicher.— Na ch 3 
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Be 8 treten ſollen, wird mit 18 gegen 9 Stimmen abge⸗ 


Dont $ 


ET 


4 


*. 


N 


STEHT 


rere 
* R 


1 


Aſſervationshof geſchafft: ein en aus der 
Schießſtraße. — Entlaufen: ein kleiner grauer Mops Grüne⸗ 
ſtraße Nr. 2. — Verloren: ein goldenes Armband auf dem 
Wege von der Kl. Gerker- nach der Bäckerſtraße und ein ſchwarz⸗ 
ledernes Portemonnaie mit Inhalt vom Neuen Markt nach der 
Schuhmacherſtraße 


Handel und Verkehr. 

Luzern, 17. Jan. (Offiziell.) Die Betriebseinnahmen 
der Gotthardbahn betrugen im Dezember 1890 für den Perſonen⸗ 
verkehr 215 000 (im Dezbr. 1889 213 600) Fres., a den Güterver⸗ 
kehr 655 000 (im Dezbr. 1889 691 400) Fres., verſchiedene Einnahmen 
im Dezbr. 65 000 (im Dezbr. 1889 70000) Fres., zuſammen 
935 000 (im Dezember 1889 975 000) Fres. ie Betriebsaus⸗ 

aben betrugen im Dezbr. 1890 670 000 (im Dezbr. 1889 620 000) 
Fres. Demnach Ueberſchuß im Dezbr. 1890 265 000 (im Dezbr. 
1889 355 000) Fres. ae zus 

** Konſtantinopel, 17. Jan. Die Einnahmen der türfi- 
ſchen Tabakregie⸗Geſellſchaft im Monat Dezbr. 1890 betrugen 
14800 000 Piaſter gegen 13 400 000 Piaſter in der gleichen Periode 
des Vorjahres. 


Vom Wochenmarkt. 5 
a 


8. Poſen, 19. Januar. 
Der Fer Roggen 8—8,25 M. Gerſte 7 M., Hafer 6,75 bis 
7 M. eradella 4,50 bis 5 M. Das Bund Stroh 40 bis 
45 Pf. Ein kleines Bund Heu 15— 20 Pf. Der Ztr. Kartoffeln 
2,50—2,75 M. Der Ztr. Wrucken 1,20 bis 1,25 M. Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf. 2 Wruden 8—10 Pf., 4—5 rothe Rüben, je 
nach Größe, 8—0 Pf. 1 Kopf Weißkraut 5 8 Pf., ein Kopf blaues 
Kraut 5—10 1 Küchenwurzelzeug in kleinen Gebunden à 5 Pf. 
Die Mandel Eier 1,00 M. Das Pfand Butter 1—1,10 M. Das 
Paar Hühner 2,75 bis 350 M. Ein Paar Enten 3,50 —3,75 M. 
Der Auftrieb auf dem Viehmarkte war heute weniger von Belang. 
Zum Verkauf ſtanden 50 Stück Fettſchweine, der Ztr. Lebend⸗ 
ewicht 36 bis 41 M. Ferkel und Jungſchweine fehlten. Jett⸗ 
ſchafe 20 Stück, das Pfund Lebend⸗Gewicht 25—30 Pf. Kälber 
8—10 Stück, das Pfund Lebend⸗Gewicht 25 bis 34 Pf. Das An⸗ 
gebot auf dem 5 d war heute auffallend ſchwächer. Eine 
Das Pfund eiae Fettgänſe 50—60 
Pf. Ein Paar ES 2—3—3,75 M. Ein Paar Enten 3—3,75 
M. Ein Haſe 2—3,50 M. Die Mandel Eier 1,00 M. 
Kochbutter 90 Pf. bis 1 M. Die Metze 
Wrucken, rothe Rüben und allerlei Küchen⸗ 


12—15—18—20 Pf. D 
echte 60 bis 65 Pf. Karpfen 65 

Bleie 35—40 Pf. Schleie, 
+ Pfd. Weißfiſche 25—30 Pf. Das 


Pfund Rindfleiſch 55—60 Pf. 
fleiſch 50 bis 60 Pf. 


En Marktberichte. 
O. Z. Stettin, 17. Jan. (Wochenbericht.) Der Verlauf des 
Waarengeſchäftes war in der verfloſſenen Woche ein ruhiger und 
haben nennenswerthe Umſätze nicht ſtattgefunden. 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 200 Zentner, vom 1 9 nalöger 
= en 2300 Zentner ab. In der Bea a die Woche ver kehrte der 
rel an allen Plätzen in ſteigender Tendenz und zogen Preiſe 
durchſchnittlich 2 Braſil⸗Telegramm meldet von Rio 
Reis und von Santos 650 Reis höhere Preiſe. An unſerem 
Platze kam es zu belangreichen Abſchlüſſen ſeewärts, auch das In⸗ 
land beginnt lebhafter zu kaufen. Unſer Markt ſchließt feſt und 
ſteigend. Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 
dis 120 Pfg., Menado und braun Preanger 118 bis 130 Pfg., 
Japa ff. gelb bis fein gelb 116—121 Pfg., Java blank bis blaß 
gelb 106 bis 109 Pf. do. grün bis ff. grün 106 bis 108 Pfg., 
Guatemala blau bis ff. blau 107—111 Pfg., do. ga bis ff. grün 
105 bis 107 Pfg., Campinas ſuperior 96 bis 102 Pfg., do. gut reell 
92 bis 95 Pfg., do. ordinär 77 bis 85 Pfg., Rio ſuperior 95—97 
„ do. 1 reell 89—92 Pfg., do. ordinär 76 bis 86 Pfg. 
es tranſito. 
ng. Erreichten die Umſätze in ſchottiſchen Heringen wäh⸗ 
rend der lezten 8 Tage auch nicht dieſelbe Ausdehnung wie in der 
vorigen Woche, ſo war doch immer ein gleichmäßiges rn Ge⸗ 
chäft zu verzeichnen, welches auch ein weiteres Anziehen der 
reife zur Folge hatte. Crownfulls, welche zu Ende der * 
oche mit 34—35 M. 8 0 wurden, ſind heute mit 35—36 M. 


Pfund Speck 75—80 Br. 
Das 
Bauch⸗ 


f. an. Das 


u notiren, ungeſtempelte Vollheringe 32—34 M., Crownmatfulls 
28 bis 28 M., Medium Fulls 27½—28½ M., Crownihlen 
23—24 M., Tornbellies 18—19 Mark unverfteuert. — In ner 


iſchen Fettheringen kamen täglich einige Umſätze zu voll behaup⸗ 
3 — REN ſogar etwas höheren Kein zu Stande. 
32 M., KK 30—32 


bedang 30 bis „ K 24 bis 26 M., MK 
19—21 Mark unverſteuert. Die Stimmung bleibt e feſt, 
die Tendenz 1 — Für Sloeheringe wurde bis 
23 Mark bezahlt. — Zufuhren von ſchwediſchen Heringen 


ſind ferner ausgeblieben, die hieſigen Vorräthe ſind bereits 
ſtark zuſammenge erg Vollheringe bedingen 26 bis „28 
Mark, Matties und Medium Fulls 21—23 M., Ihlen 15 bis 
17 M. unverſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 7. bis 
13. Januar 4445 Tonnen Heringe verſandt, mithin beträgt der 
Total⸗Bahnabzug vom 1. bis 13. Januar 7288 Tonnen, gegen 
6365 To. in 1890, 5964 To. in 1889, 9683 To. in 1888 und 8895 
Tonnen in 1887 bis zu gleicher Zeit. 


** Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 16. Januar. 
(Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Eine Geſchäftsloſigkeit, 
wie ſie intenſiver kaum gedacht werden kann, war auch währen 
der heute beendeten Berichtswoche die Signatur des Marktes in 
Kartoffelfabrikaten. Von einer leitenden Tendenz konnte daher 
ſchon im Hinblick auf die Geringfügigkeit des Verkehrs in den ein⸗ 
zelnen Artikeln keine Rede ſein, als dieſelbe an und für ſich Preis⸗ 
veränderungen unmöglich machte, ferner aber auch ab auswärts 
jeder Impuls zur Belebung fehlte. Die ungewöhnlich ungünſtigen 
Witterungs⸗Verhältniſſe, die der Schifffahrt und dem Eiſenhahn⸗ 
Verkehr unausgeſetzt Hinderniſſe bereiten, haben auch den größeren 
Theil unſerer ländlichen Stärkefabriken zum Stillſtand gebracht 
und den Handel und Transport von Kaxtoffeln völlig lahm gelegt, 
eine Thatſache, die ſich in dem Ausbleiben von Offerten ſchon 
ſeit Beginn des Jahres fühlbar macht. Die Phyſiognomie der 
Märkte Hamburgs und agdeburgs entſpricht der Berliner 
vollkommen. Ab ſeewärts fehlten Ordres auch diesmal vollkommen. 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, ſdele Pen. pommerſchen, oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Fabriken notiren: chemiſch reine Kartoffel⸗ 


ftärte, 8 wie Ia. Mehl in gleicher Beſchaffenheit 
bis 20 pCt. Waſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen 
inkluſive exportfähiger Emballage, disponibel ark 22,00 bis 


22,25. Ia. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
a oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 

ualitäten do. disponibel und Januar⸗März M. 21,50 — 21,75, 
abfallende Sorten do. M. 20,50 — 21,00, ſekunda do. Mark 20— 20,50, 
tertia M. 18,00—19 nem. Schlammſtärke M. 12 nominell. Die mittel- 
deutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffelſtärke und Mehl disponibel 
—ͤ—ñ—U— — — ͤ ʒͤä ä—— H ̃ ãœãꝓ —— — 


ö Leuchtthurm überſehbar, mit Eis bedeckt. 


Mark 23,00 — 23,50, hochprima 24.50. Ab Bahn und Waſſer⸗ 
ſtationen der Mark, der Spree oder Warthe und Netze ꝛc. be⸗ 
zahlte man für blaßrothe ſandfreie Fabrik⸗Kartoffeln M. 40,00, für 
rothe und Champions 36—38, für weiße M. 34—35. Alles per 
1200 kg reſp. 1250 kg bei größeren Partien erſte Koſten netto 
Kaſſe. Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Re⸗ 
gierungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker - Fa- 
briken bezahlten für: Rohe reingewaſchene fee b in 
Käufers Säcken bei 2/, Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und Januar Mark 12,60 netto Kaſſe 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: la. 
zentrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. ea disponibel Mark 22,75, la Mehl M. 22,50, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 25,50, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch getrocknet oder chemiſch 3 Qualitäten do. loko M. 22,25, 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 21,75— 22,00. Sekundaſtärke 
u. Mehl M. 21—21,50, IIIa 18—19 fehlt. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 do, Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup O. A. K. Exportwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 

an.⸗März M. 28,50, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. und analoge 

ualitäten disponibel u. Jan.⸗März M. 27.50, do. prima weiß. 1 
nirter Stärteſorud do. M. 27,00, 1a ſtrohgelber Startewrup C. A. K. 
disvenidel u. Jan. März M. 26.5). Ia blonder Stärteſyrup in alten und 
neuen Tonnen loko M. 26,00, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
und Jan.⸗März M. 27,50, Ia weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. 
und analoge Sorten disponibel und Jan.⸗März M. 27,00, geras⸗ 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ 
bige Qualitäten loko und Lieferung M. 25,50 —26. 

* Leipzig, 17. Jan. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. C randmuſter per Januar 4.37 ½ Me., 
per Februar 4,37 ¼ Mk., per Mrz 4,37%, M., per April 4,37%, 
M., ver Mai 4,37%, M., per Juni 4,40 M., per Juli 4,42V, M., 
ver N 4,42¼ M., per September 4,42½ M., per Oktober 
4,42%, M., per November 4,42½ Mark. Umſatz 170000 Kilo⸗ 
gramm. Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Brüſſel, 19. Jan. Der Bürgermeiſter genehmigte eine 


Me für Dienſtag beabſichtigte Manifeftation zu Gunſten des all⸗ 


gemeinen Stimmrechts und traf die nothwendigen Maßregeln 
zur Aufrechthaltung der Ordnung. Die Regierung berief zwei 
Regimenter zur Verſtärkung. 


London, 19. Jan. In einer Anſprache in Tralee er- 


f. klärte Parnell, es ſei in der letzten Zuſammenkunft mit O'Brien 


zu einem Einvernehmen gekommen. Er wiſſe nicht, ob die 
gegneriſchen Deputirten eine Entſcheidung getroffen haben; es 
wäre aber ihr Fehler, wenn die Löſung der Frage nicht be⸗ 
endet würde. 

Konſtantinopel, 19. Jan. Der Sultan begnadigte an⸗ 
läßlich des armeniſchen Weihnachtsfeſtes von den ſeit dem 
Jahre 1889 hier gefangenen Armeniern 76. Die Begnadigten 
wurden ſofort freigelaſſen; die übrigen 13 blieben in Haft. 
Bnenos⸗Ayres, 19. Jan. Der Geſetzentwurf, betreffend 
die zweiprozentige Steuer auf das Guthaben in Privatbanken 
wurde von beiden Kammern genehmigt. Nachrichten aus 
Chile zufolge dehnt ſich die aufſtändiſche Bewegung immer 
weiter aus. 


Berlin, 19. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſener Zeitung“.] bgeordnetenhaus. Bei der 
erſten Berathung des Etats erkannte Abg. Rickert das vom 
Finanzminiſter betonte Prinzip der Sparſamkeit an, hob jedoch 
zugleich hervor, daß bei der zweifellos günſtigen Finanzlage keine 
Nothwendigkeit neuer direkten Steuern vorliege, zumal in Anbe⸗ 
tracht der hohen indirekten Steuern, und daß man keinesfalls 
Steuern auf Vorrath ohne Zuſtimmung der Verwendungszwecke 
bewilligen dürfe. Daher müſſe an der Forderung der Quoti⸗ 
ſirung feſtgehalten werden. Im Einzelnen befürworte er die 
Tarifreform, die Ausdehnung des Syſtems der Alterszulagen 
und mahnte an die Abſtandnahme von der Ausnahmspolitik 
gegen die Polen, da das Anſiedelungsgeſetz einerſeits die Ent⸗ 
fremdung der Nationalitäten, andererſeits eine Vermehrung 
von Polen in den Städten zur Folge gehabt habe. Abg. von 
Tiedemann⸗Bomſt nahm das Anſiedelungsgeſetz in Schutz 
und erklärte ſodann Namens der Freikonſervativen, daß die⸗ 
ſelben ſämmtlich in der Wirthſchaftspolitik auf dem Stand⸗ 
punkt Kardorffs ſtänden. 

Berlin, 19. Jan. 


Der erſte Vizepräſident des 1 5 5 


hauſes Hans v. Rochow zu Pleſſow iſt geſtern geſtorben. G 


Hans v. Rochow, Rittmeiſter a. D. Herr v. Krahne ic. wurde 
am 10. Januar 1824 zu Pleſſow bei Werder (Gr. Zauch-Belzig) 
gan In Jan Präſentation des alten und befeſtigten Grund⸗ 

eſitzes von Zauch⸗Belzig und Teltow⸗Jüterbogk⸗Luckenwalde 
wurde er am 28. November 1854 auf Lebenszeit ins Herrenhaus 
berufen und trat am 30. November 1854 ein. 


Kiel, 19. Jan. Die Oſtſee iſt, ſoweit vom Bülker 
Der Fehmarn⸗Bell 
iſt nicht zugefroren. 


Wien, 19. Jan. Der Erzherzog Ferdinand von Eſte 
beſucht Anfang Februar die zufſiſche Kaiſerfamilie in 
Petersburg. 


Wien, 19. Jan. Die „Polit. Corr.“ iſt ermächtigt, die 
Blättermeldungen, daß Saadellah vor der Kataſtrophe ein 
Abberufungsſchreiben erhalten habe, auch in zerrütteten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen geweſen ſei, als vollſtändig unwahr zu 
erklären. 

Lindau, 17. Jan. Die Schifffahrt auf dem Bodenſee 
iſt heute eingeſtellt, da die Dampfer im Hafen eingefroren ſind. 
Der See iſt, ſoweit das Auge reicht, zugefroren. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 19. Januar. [Amtlicher Börfenbericht.) 
iritus. Gekündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er) 65,40, 
(70er) 46 —. (Loko ohne Faß) (50er) 65 40, (70er) 46,—. 
Sen 19. Jan. [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
iritus matter. Loto ohne Faß (50er) 65,40, (70er) 46.—, 
Januar (50er) 65,40, (70er) 46,—. 


Dru. und Verlad der Holbuchbruckerel von mM Teder & Gomo (A Höfen 


Weizen 
Roggen Ib 
Gerſte 
Hafer 


I ch 7 Dette. höch dr. Mitt 
Beh welt m She gibs 


Stroh Bauchfl. 1120 1110 
Richt⸗ 5 3 50 3 75 weine - 
mm⸗ 8 —1— —-1—-| — —— 31 20 1 101 1115 
eu 4. —1 350 375 — 7 139 1 201 1/25 
rbſen [ — 11 | — Hamm 4124 1110] 115 
Linſen 19-1 1-11 —1— peck S] 1608 1 50 1155 
Bohnen I5I— — —1—| — Butter 2 40 21 — 1 220 
Kartoffeln 5 50 4 50 5 — Mind. Nieren 
Rindfl. v. d. | talg 1 —-— 881 — 0 
Keule v. 1kg 120 1110 1 15 Gier pr. Schck] 4 ] 3 90 395 
— —— - — — n — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 19. Januar. 
feine mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 18 M. 90) Pf. 18 M. 20 Pf. 17 M. 30 Pf 
Roggen I Dörr 
Gerſte 15 50 144 — 18 10 
Hafer. 18 51 ñũ 13 Ai — a 
Ertſen Kochw. 15 — 14 „ 
= Futterw. 12 — 12 50⸗ —-—ͤ 
Kartoffel 4 = 40 = 3 ⸗ 80 — — . 
Wicken . 11 = 20 = 10 = 70 = 10 = 80 = 
Lupinen blaue 8 = 0 = 8 ⸗ OD = — =: — . 
Die Harkikownifken. 
Börfen- Telegramme. 
Berlin, 19 Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.‘ 
Not. v. 17. 2 Net, v. 17. 
Weizen matt Spiritus animirt 
do. Januar — —| — -— Der loto o. Faß 49 10) 48 20 
do. Apıil-Mai 195 25 195 25] 70er ae 48 50 47 60 
Moggen ruhig 70er April-Mat 48 80 47 90 
do. Januar 178 251178 2570er Juni⸗Juli 49 30 48 40 
do. April⸗Mai 171 75171 7570er Aug.⸗Septor. 49 40 48 60 
Rüböl ruhig 50er loko o. Faß —— —— 
do. Januar 58 99 58 30 Hafer 
do. April⸗Mal 8 60 58 70 do. April⸗Mai 142 25142 — 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr., (50er) — 000 Otter 
Berlin, 19. Januar. Schluß⸗Courſe. Notz 
Weizen pr. Januar 
d April⸗ Mai. 195 25 195 50 
anuar. . . . 178 50 178 75 
rL-Ma. . . . 171 751171 75 
ta aalliigen 1 Not. v. 17. 
0 


(I 

70er ck 
anuar⸗Febr. 48 50 

} prül⸗ Mui 48 80 48 10 

do. 70er Juni⸗Juli. . 49 30 48 60 

do. 70er AuguſtSeptbr. 49 40 

do. 50er loko . 69 10 68 — 


o. 
Rongen pr. 
oo. 
Spiritus 
do. 


Not, 17 
Konſolidirte 4 Anl. 106 — 106 101 Poln. 55 Pfandbr. — — 
Br 35 „ 98 70 98 75 Boln. Lipuid.⸗Pfdbr 6 
Poſ. 4% Pfandbcef. 101 401101 30 Ungar. 43 Goldrente 92 
7. Pfandbr. 96 750 96 90 Ungar. 59 Pavpierr. 90 
Poſ. Rentenbriefe 102 361102 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 75 
t. fr. Staatsb. E 109 


Beste anfnoten 178 101178 15 Lombarden 
Oeſtr. Silberrente 81 — 81 — IE 

Ruſſ. Banknoten 235 451236 80 
Ruſſ 4e BdkrPfobr102 501102 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 40 87 25 Inowrazl. Stein 46 
Nan ubwigbfbto119 — 119 30 Ultimo: 15 
Marlenb. Mlaw dto 62 60 62 50 Dux⸗Bodenb. Eiſb A239 75 
Syalientihe Rente 93 — 93 10 Elbetpalbopn 2 
ſſagtonſelnl 1880 98 10 97 90 Galtzler 3 
dto. zw. Orient. Anl. 76 90 77 50 Schweizer Etr., - 
dto. am. ⸗Anl1866163 — 163 25 Berl. Se 
Rum. 6% Anl. 1880 86 — 86 — [Deutſche B. Akt. 163 
Türk. 1 Antoni. Anl. 18 80 18 80 Diskont. Kommand. 216 75 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — — [Rönigs- u. Laurah 138 25 
160 — 159 10 Bochumer Gußſtahl 140 90 
276 101276 — 2 2 


1888885 


ondsſtimmung a 
rubig 


888 8 


Q 
888888 
8 SSS 8888 8 


u) 
5 
= 
8 
E 
=) 
88 
= — 
8158 


Stettin, 19. Januar Telegr. Agentur B. Heitmann, Bofen.) 
Not. „ Net. 17. 
Weizen unberänbert Spiritus behauptet 


do Januar 190 — 190 — per loko 50 M. Abg. 66 20 66 50 
do. April⸗Mai 192 5012 —- „ 8 — 47 — 47 — 
Ro gen feſter 15 ri “ I B 
N * 37 u = “ 7 N 
55 1 169 50 168 — x j | 
Nüböl ruhig Petroleum“ 
57 500 57 50 do. per loko 


do. dr 11 55 11 56 
do. ril⸗Mai 58 — 68 — 
leum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Woſen 
m Januar 1891. 


Barometer au 


reduz. in mm:] Win d. Wetter. i. 
Stunde. 66 m Seehöhe 
17. Nachm. 58, 5 55 
„„ 
Morgs. 7 758,8 
18. Nachm. 2 758,3 
18. Abends 9 758,7 
19. Morgs. 7 758,5 
) Den Tag über Schnee. 
Am 17. 8 Wärme⸗Maximum — 6,7 Eeli. 
Am 17. Wärme⸗Minimum —16,7 = 
Am 18. Wärme⸗Maximum — 56° = 
Am 18 = Wärme⸗Minimum —10,0° = 
in Poſen. 


